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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Weigl, Röhner, Dr. Jobst, Dr. Fuchs, 
Niegel und Genossen 


betr. Ärzteversorgung in den Zonenrandgebieten 


Die kassenärztliche Unterversorgung in den Zonenrandgebieten 
nimmt bedrohliche Ausmaße an. Wichtige Kassenarztsitze sind 
trotz mehrfacher Ausschreibungen unbesetzt. Deshalb fragen 
wir die Bundesregierung: 

1. Wie viele Kassenarztsitze sind zur Zeit in den Zonenrand- 
gebieten unbesetzt? 

2. Auf wie viele Einwohner trifft zur Zeit ein Kassenarzt, be- 
zogen auf die Zonenrandgebiete und den Bundesdurch- 
schnitt? 

3. Welche Maßnahmen haben die Bundesregierung und die 
Regierungen der Zonenrandländer getroffen, um diese kas- 
senärztliche Unterversorgung zu beseitigen? Kann die Bun- 
desregierung über diese Maßnahmen Ergebnisse mitteilen? 

4. Was gedenkt die Bundesregierung im Benehmen mit den 
Zonenrandländern zu tun, damit durch einen Katalog von 
Anreizen jüngere Kassenärzte, aber auch medizinische Voll- 
assistenten - für den Dienst in den Krankenhäusern des 
Zonenrandgebietes - gewonnen werden können? 
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